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Kraftstoffzuleitungseinrichtung  für  eine  Einspritzdüse. 
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©  Die  Kraftstoffzuleitungseinrichtung  für  eine  im 
Zylinderkopf  (10)  einer  Brennkraftmaschine  einge- 
setzte  Kraftstoffeinspritzdüse  (12)  hat  einen  Rohrstut- 
zen  (20),  der  den  Zylinderkopf  (10)  der  Brennkraft- 
maschine  quer  zur  Einspritzdüse  (12)  durchsetzt  und 
mit  einer  Überwurfschraube  (27)  mit  seinem  Ausla- 
ßende  (29)  gegen  eine  seitliche  Sitzfläche  (16)  an 
der  Einspritzdüse  (12)  gespannt  ist.  Um  eine  einfa- 
che  Montage  bei  Versatz  der  Einspritzdüse  (12)  si- 
cherzustellen,  hat  der  Rohrstutzen  (20)  an  seinem 

auslaufseitigen  Ende  einen  balligen  Kegel  (29)  und 
im  mittleren  Bereich  eine  ballige  Schulter  (26),  ge- 
gen  die  die  hohle  Überwurfschraube  (27)  drückt.  Der 
zulaufseitige  Endabschnitt  (22)  des  Rohrstutzens 
(20)  ragt  über  die  Überwurfschraube  (27)  und  den 
Zylinderkopf  (10)  vor  und  hat  ein  Außengewinde 
(31),  auf  das  eine  das  Zulaufrohr  (35)  mit  einem 
kegeligen  Anschlußstück  (34)  gegen  den  Rohrstut- 
zen  (20)  drückende  Überwurfmutter  (32)  aufge- 
schraubt  ist. 
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Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Kraftstoffzu- 
leitungseinrichtung  für  eine  in  einem  Zylinderkopf 
einer  Brennkraftmaschine  eingesetzten  Einspritzdü- 
se  nach  der  Gattung  des  Anspruchs  1.  Bei  einer 
bekannten  Kraftstoffzuleitungseinrichtung  dieser 
Gattung  sind  der  Rohrstutzen  und  auch  das  An- 
schlußstück  des  Zulaufrohrs  vollständig  im  Durch- 
gang  des  Zylinderkopfs  untergebracht.  Diese  An- 
ordnung  gleicht  wohl  einen  Versatz  des  Düsenhal- 
ters  der  Einspritzdüse  im  Zylinderkopf  aus,  ihre 
Montage  ist  jedoch  nur  zusammen  mit  dem  von 
der  Einspritzpumpe  herangeführten  Zulaufrohr 
möglich. 

Eine  besonders  einfach  zu  montierende  Kraft- 
stoffzuleitungseinrichtung  ergibt  sich,  wenn  diese 
gemäß  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs 
1  ausgestaltet  ist,  so  daß  die  Einspritzdüse  und  der 
Rohrstutzen  gleichzeitig  montiert  werden  können 
und  davon  unabhängig  das  Druck-  oder  Zulaufrohr 
zu  einem  späteren  Zeitpunkt,  vorzugsweise  beim 
Anschließen  der  Einspritzpumpe,  in  einfacher  und 
übersichtlicher  Weise  angeschlossen  werden  kann. 

Wenn  außerdem  gemäß  Anspruch  3  im  Bund 
des  Rohrstutzens  ein  Dichtring  angeordnet  ist,  der 
vorzugsweise  im  Schwenkpunkt  des  Rohrstutzens 
liegt,  ist  eine  völlig  dichte  Anordnung  gegeben. 
Ferner  ist  es  vorteilhaft,  gemäß  Anspruch  4  im 
Rohrstutzen  ein  Stabfilter  anzuordnen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt,  die  einen  Teil  eines 
Zylinderkopfes  einer  Brennkraftmaschine  und  eine 
Kraftstoffzuleitungseinrichtung  für  eine  Einspritzdü- 
se  im  Schnitt  zeigt,  und  wird  im  folgenden  näher 
erläutert. 

In  einem  Zylinderkopf  10  einer  Brennkraftma- 
schine  ist  in  einer  zum  Brennraum  führenden  Boh- 
rung  11  eine  Einspritzdüse  12  eingesetzt,  deren 
Düsenhalter  13  von  einer  Klaue  14  ortsfest  gehal- 
ten  wird.  Zum  Zuführen  von  Kraftstoff  hat  der  Dü- 
senhalter  13  einen  seitlich  offenen  Zulaufkanal  15, 
in  dem  eine  zum  Umfang  des  Düsenhalters  13 
offene  Bohrung  mit  einer  kegeligen  Sitzfläche  16 
angebracht  ist.  In  Ausrichtung  zu  dieser  Sitzfläche 
16  ist  im  Zylinderkopf  10  ein  Durchgang  in  Form 
einer  gestuften  Bohrung  17  angeordnet,  die  ein 
Rohrstutzen  20  durchsetzt. 

Der  Rohrstutzen  20  hat  eine  axiale  Bohrung  21 
mit  einer  Erweiterung  22  im  einlaufseitigen  Endab- 
schnitt  23,  in  der  ein  an  sich  bekanntes  Stabfilter 
24  eingesetzt  ist.  Etwa  in  der  Mitte  seiner  Längser- 
streckung  hat  der  Rohrstutzen  20  einen  Bund  25 
mit  einer  balligen  Schulter  26,  an  der  eine  in  die 
Erweiterung  18  der  Bohrung  17  eingeschraubte 
Überwurfschraube  28  angreifend  den  Rohrstutzen 
20  gegen  den  Düsenhalter  13  spannt.  Um  einen 
dichten  Anschluß  auch  bei  axialem  Versatz  des 
Düsenhalters  13  sicherzustellen,  hat  der  Rohrstut- 
zen  20  an  seinem  auslaufseitigen  Endabschnitt  ei- 

nen  balligen  Kegel  29,  der  gegen  die  kegelige 
Sitzfläche  16  des  Düsenhalters  13  gespannt  ist. 

Der  zulaufseitige  Endabschnitt  23  des  Rohr- 
stutzens  20  ragt  aus  der  Bohrung  17  im  Zylinder- 

5  köpf  10  vor  und  trägt  ein  Außengewinde  31.  Auf 
dieses  ist  eine  Überwurfschraube  32  aufge- 
schraubt,  die  über  eine  Scheibe  33  ein  kegeliges 
Anschlußstück  34  an  einem  Zulaufrohr  35  gegen 
eine  konische  Sitzfläche  36  am  Einlaß  der  Bohrung 

io  21  bzw.  Erweiterung  22  drückt.  Ein  in  einer  Um- 
fangsnut  41  des  Bundes  20  eingelegter  O-Ring  40, 
der  mit  seiner  Außenseite  an  der  Wand  der  Boh- 
rung  17  anliegt,  dichtet  den  den  Rohrstutzen  20 
umgebenden  Ringspalt  nach  außen  ab. 
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Patentansprüche 

1.  Kraftstoffzuleitungseinrichtung  für  eine  im  Zy- 
linderkopf  einer  Brennkraftmaschine  eingesetz- 

20  te  Kraftstoffeinspritzdüse  mit  einem  einen 
Durchgang  im  Zylinderkopf  durchsetzenden 
Rohrstutzen,  der  zulaufseitig  mit  dem  An- 
schlußstück  eines  Zulaufrohrs  dicht  verbunden 
ist  und  der  auslaufseitig  mit  einer  Dichtfläche 

25  axial  gegen  eine  konische  Sitzfläche  am  Dü- 
senhalter  der  Kraftstoffeinspritzdüse  mittels  ei- 
ner  in  den  Durchgang  im  Zylinderkopf  einge- 
schraubten  Überwurfschraube  gepresst  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Rohrstutzen 

30  (20)  mit  seinem  zulaufseitigen,  ein  Außenge- 
winde  (31)  aufweisenden  Endabschnitt  (23),  mit 
dem  das  Anschlußstück  (34)  mittels  einer  auf- 
geschraubten  Überwurfmutter  (32)  axial  ver- 
preßt  ist,  aus  dem  Durchgang  (17)  im  Zylinder- 

35  köpf  (10)  hervorragt,  und  daß  der  Rohrstutzen 
(20)  zwischen  seinem  Zulaufende  und  seinem 
Auslaufende  eine  ballige  Schulter  (26)  aufweist, 
gegen  welche  die  in  den  Durchgang  (17)  im 
Zylinderkopf  (10)  eingeschraubte  Überwurfs- 

40  chraube  (27)  drückt,  welche  über  den  zulauf- 
seitigen  Endabschnitt  (23)  in  Richtung  zum 
Auslaufende  des  Rohrstutzens  (20)  geschoben 
den  zulaufseitigen  Endabschnitt  (23)  freilässt. 

45  2.  Kraftstoffzuleitungseinrichtung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schulter 
(26)  an  einem  Bund  (25)  des  Rohrstutzens  (20) 
angeordnet  ist. 

50  3.  Kraftstoffzuleitungseinrichtung  nach  Anspruch 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  einer  Um- 
fangsnut  (41)  im  Bund  (25)  ein  Dichtring  (40) 
angeordnet  ist,  der  an  der  Wand  des  Durch- 
gangs  (17)  anliegt. 

55 
4.  Kraftstoffzuleitungseinrichtung  nach  einem  der 

Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  einer  Erweiterung  (22)  der  Bohrung  (21) 
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des  Rohrstutzens  (20)  ein  Stabfilter  (24)  einge- 
setzt  ist. 
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